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Winterveranstaltung mit Bildervorträgen, am Mo., 27.11.17, 19:30 Uhr, im LGH z. Müller 

Zwei Vorträge bot der Gartenbauverein Ruderting zur Winterveranstaltung 2017 an. „Wiederansiedlung der 
Flussperlmuschel in der Ilz, vom Geschäftsführer vom Landschaftspflegeverband-Passau e.V. Herrn Franz 
Elender“ und „Blüten und ihre Gäste“, vom 1. Vors. des Gartenbauvereins Büchlberg, Herrn Reinhold 
Pangerl. Prämiert wurden auch „Schöne Rudertinger Gärten“ und andere „Blühende Beispiele“. 

Franz Elender machte 
über die Wichtigkeit der 
sensiblen Flussperlmu-
scheln im Ökosystem der 
Gewässer aufmerksam, 
die das Wasser (bis 
40l/h) filtern und auch 
Indikatoren für saubere 
Gewässer sind. Nur in 
kühlen, kalkarmen, sau-
erstoffreichen, sediment-
armen und strukturrei-
chen Gewässern gedei-
hen sie und können in 
Deutschland 100-120 
Jahre alt werden. Zwar 
sind die chemischen Be-
lastungen der Flüsse 
deutlich zurückgegangen 
und so relativ sauber, 
doch durch voranschrei-
tende Bebauungen und Versiegelung der Natur durch den Faktor Mensch, sind die Feinsedimenteinträge zu 
groß. Nur durch aufwändiges und teures Entfernen der riesigen Eintragsmengen an Sand und Erde, kann 
eine lebensfreundliche Umgebung geschaffen werden. Der Bestand der Muschel ist um mehr als 90 % zu-
rückgegangen.  

Reinhold Pangerl berichtete in seinem bunten Bildervortrag, dessen Nahaufnahmen von den „Gästen der 
Blüten“ er selbst fotografiert hatte, dass das Insektensterben für jeden deutlich, z.B. bei den weniger gewor-
denen Insekten auf der Windschutzscheibe nach einer längerer Autofahrt, zu erkennen ist. Neben den zu-
rückgehenden Insekten ist auch der Rückgang der Vogelwelt zu beobachten. Ideale Pflanzen im Garten für 
unsere Insekten sind Sommerflieder, Cotoneaster, Stauden, Lavendel, Heide, Hornklee, Traubenhyazinthe 
oder Braunelle. Wildbienen und Hummeln lieben Distelblüten. Im Hausgarten lässt der Rasenroboter kein 
Blümchen, wie Löwenzahn, Klee, Günsel u.a. erblühen. So fehlt der Treibsoff (Nektar), um weite Strecken 
überwinden zu können. Zu wenige blühende Wiesen durch intensivierte Landwirtschaft, z.B. durch Überdün-
gung, zu häufiges Mähen, Monokulturen wie Weizen und Mais, die Spritzmittel erledigen den Rest. Als Hob-
byimker ging er auf die Situation der Honigbiene ein. Die Bienen befruchten unserer Obstblühten bewusst 
und sortenrein, so sind es bei den anderen Insekten, wie Hummeln, Wildbienen oder Wespen nur zufällige 
Bestäubungen. 

„Schöne Rudertinger Gärten“ wurden gezeigt und die Eigner mit einer Ehrenurkunde bedacht. Mitglieder 
erhielten dazu ein Jahresabo „Der Praktische Gartenratgeber“. Mitglied Inge Seibold aus Fischhaus bekam 
die Ehrung für ihren mit Blumen übersäten Garten, in dem sich die Natur wohl fühlt. Auch Gemüse, wie To-
maten, Gurken und Salate gedeihen hervorragend. Der Garten von Erika und Hermann Schätzl, ebenfalls 
Fischhaus, zeigte sich mehr von der Gemüse- Beeren- und Obstseite. So sind in herrlicher Qualität durch 
beste Pflege, Tomaten, Paprika, Zucchini, verschiedene Kohl- und Salatarten im Garten, aber auch Früchte 
wie Wein, Brombeere, Birne, Pfirsich und Pflaume gereift. Die landwirtschaftliche Fläche von Evi und Manf-
red Geier aus Trasham beeindruckte durch ein viele hunderte Quadratmeter großes, farbenfrohes Blüten-
meer aus Sonnenblumen, Malven u.a. Ideal für die Insekten- und Vogelwelt. Vom Getränkemarkt-Team 
wurde der Eingangsbereich des Getränkemarktes Buchbauer, in liebevoller Arbeit mit verschiedenen bunten 
Blumenarrangements verschönert. 1. Bgm. Rudolf Müller erfreute sich über die blühenden Beispiele in Ru-
derting, die das schöne Dorf farbenfroh und liebenswerter machen. 

Herzliche Grüße, Fridolin Groiß 


